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Die Abenteuer von Autistic-Hero-Girl versammelt in Comicstrips der Zeichnerin und Comicbloggerin Daniela Schreiter, die sich allesamt
mit viel Witz dem (Über-)Leben von Asperger-Autist*innen widmen.

Daniela Schreiter ist eine deutsche Comicautorin, die seit 2018 unter ihrem Pseudonym Fuchskind für die Zeitschrift Spektrum Neo
(Jugendmagazin von Spektrum der Wissenschaft) eine Comicserie textet und zeichnet. Auf ihrer Seite fuchskind.de veröffentlichte sie
zudem die autobiografische Graphic Novel "Schattenspringer", in welcher sie ihr eigenes mehr oder weniger alltägliches Leben als
Asperger-Autistin beschreibt. In Druckform ist in diesem Jahr der bereits dritte Teil der Schattenspringerreihe erschienen, die mittlerweile
bereits von Therapeut*innen empfohlen wird, um Nicht-Autist*innen das Verständnis des Krankheitsbildes zu erleichtern. Das Besondere an
diesen Comics ist ihre Leichtigkeit, der Humor und insbesondere Schreiters Fähigkeit zur selbstironischen Persiflage. Gesundheitliche
Aufklärung, das zeigen ihre Comics, muss nicht zwangsläufig schulmeisterhaft und rein dozierend daherkommen, sondern kann auch
unterhaltsam sein, wenn nicht sogar begeisternd.
Mit "Die Abenteuer von Autistic-Hero-Girl" verfügt die Schattenspringerreihe nun über ein spin-off, in der sich die Comicautorin ein über
Superkräfte verfügendes Alter Ego verpasst. Diese sind der Autorin für viele Situationen des täglichen Lebens nützlich. Situationen, die uns
ganz alltäglich vorkommen mögen, für Asperger-Autist*innen aber den absoluten Ausnahmezustand darstellen können: der läutende
Postbote, das klingelnde Handy, der Wocheneinkauf oder der anstehende Besuch beim Zahnarzt. Ganz nebenbei gilt es noch Situationen
zu meistern, die auch Nicht-Autist*innen den Schweiß auf die Stirn treiben können, wie z.B. ein Blinddate. Der Ich-Erzählerin steht in
sämtlichen Comicstrips ein kleiner Fuchs als Sidekick mit Rat und Tat (und manchmal auch mit ›Notfall-Cookies‹) zur Seite. Gezeichnet sind
die Strips im klassischen Cartoonstil und kommen in dieser Hinsicht recht konventionell, d.h. ohne größere Überraschungen oder
Innovationen, daher. Der für die Autorin und ihre Comics sprechende Punkt ist vielmehr die Fähigkeit, hinter jede ihrer Geschichten eine
treffsichere und vergnügliche Pointe zu setzen.
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Der Astronaut Hal Jordon gelangt bei einer Außenbordmission an einen magischen Ring, der ihn zu Abenteuern in den Weiten des
Sonnensystems führen wird.

Der Astronaut Hal Jordon befindet sich zusammen mit einem Partner auf einer Außenbordmission zwecks Abbau eines seltenen Minerals
auf einem nicht näher bestimmten Asteroiden. Dort entdecken sie in einem vor scheinbar langer Zeit abgestürzten Raumschiff einen
geheimnisvollen Ring und eine Art Laterne, die einstmals die Energiequelle des Raumfahrzeugs gewesen zu sein scheint. Als (neuer)
Träger des Rings vermag Jordan die von diesem ausgehende Energie zu kontrollieren, aber aufgrund der Strahlung ist ihm eine Rückkehr
zu seiner Crew unmöglich geworden. Er bereist ferne Welten und erfährt, dass er nun Teil des Green Lantern Corps geworden ist; eine Art
interstellarer Geheimorden zur Wahrung der kosmisch-galaktischen Ordnung. Dieser Orden hat wiederum selbst zahlreiche Feinde, die nun
auch auf den Green Lantern Hal Jordon Jagd machen. Ihm gelingt es allerdings, die im All verstreuten Lanterns wieder zu vereinen und den
Kampf um das Fortbestehens des Ordens aufzunehmen.
Die Geschichte eines Menschen, der mit der Macht eines magischen Ringes zum Mitglied einer geheimen Loge von Weltraumhütern wird,
wurde das erste Mal im Jahre 1940 von dem Comicautor (und Batman-Erfinder) Bill Finger erzählt. In den vielen Jahrzehnten bis heute
erschienen zahlreiche Versionen und eigenständige Comicserien, es wechselten die Träger des Ringes (namentlich Alan Scott, Hal Jordon,
Guy Gardner, John Stewart und Kyle Rayner) und schließlich machte man sich auch an die Zeichentrick- und Realverfilmung des Stoffes. In
der Reihe ERDE EINS, eine Kooperation der New York Times und des Comicverlags DC, verfassen Corinna Bechko (Autorin) und Gabriel
Hardman (Zeichner) eine neue Entstehungsgeschichte bzw. Origin Story des Lantern-Mythos. Sowohl hinsichtlich der visuellen Ästhetik als
auch der Storyline knüpfen die Comicmacher*innen an die dystopischen Science-Fiction-Comics der 1970er und frühen 80er Jahre an und
erkunden somit die Pfade jenseits klassischer Superheldenerzählungen. Dies ist den beiden auch ganz solide gelungen, allerdings wartet
die Neufassung der Lantern-Saga leider auch nicht mit irgendeiner Form der Innovation oder gar Revolutionierung des Genres auf, wie man
sie andernorts schon erlebt hat. Kein großer Wurf also, aber auch kein Fiasko. Letzteres verhindern nichtzuletzt die gelungenen
Zeichnungen Hardmans, die der manchmal etwas erlahmenden Narration eine überzeugende, düstere Atmosphäre an die Seite stellen.
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Um das Leben seiner Freundin zu retten, erstürmt Batman zusammen mit einigen mehr oder weniger freiwilligen Gefolgsleuten die
Gefängnisinsel Santa Prisca. Dort residiert der skrupellose Bane, an den Batman eine ganz bestimmte Forderung stellt.

Wenn ein Superheld seinem Erzfeind ankündigt, ihm das Rückgrat brechen zu wollen, dann ist das nur selten rein metaphorisch gemeint.
Erst recht nicht im Batman-Kosmos, wo der Aspekt der Gewalt in der Regel besonders intensiv, ästhetisch wie poetisch, verhandelt wird.
Die hier zitierte Ankündigung des Fledermaushelden hat jedenfalls mehrere Gründe. Der erste liegt in der Vergangenheit der Erzählzeit wie
erzählten Zeit der aktuellen Serie: Zwei Nachwuchsheld*innen (Gotham und Gotham Girl) stellten sich an die Seite des berühmten
Vigilanten, doch in der Auseinandersetzung mit den mächtigen Schurken der Stadt bewährten sich beide nicht; Gotham starb und seine
Partnerin wurde darüber wahnsinnig. Batman weiß, wen er suchen muss, um Gotham Girl aus der geistigen Umnachtung zu befreien. Er
findet ihn schließlich auf der Gefängnisinsel Santa Prisca, wo er Unterschlupf bei einem alten Bekannten des Helden gefunden hat. Und
damit ist man auch schon beim zweiten Grund angekommen, Vergeltung. Der Bekannte aus alten Tagen nennt sich Bane, mit dem der
dunkle Rächer noch eine Rechnung zu begleichen hat. Und das heißt, im Falle Batmans wiederum nicht ungewöhnlich, Gleiches mit
Gleichem zu vergelten.
Nachdem der amerikanische Comicverlag DC unter den Titel REBIRTH die Zähler sämtlicher Serien aus seinem Verlagshaus
gewissermaßen auf Null gestellt hat, gibt es nun schon den zweiten Paperback-Band der Batman-Reihe zu besprechen. Er trägt den Titel
SELBSTMORD-TRIP und versammelt die Hefte 9 bis 15 (in den USA erschienen von Dezember 2016 bis März 2017). Tom King ist seit dem
Neustart der Serie deren Autor, und man könnte sich derzeit auch kaum einen besseren vorstellen. Seine Erzählweise ist komplex, teilweise
vertrackt und immer auch auf eine ironische Weise selbstbezogen. Dem examinierten Historiker und Philosophen, der bereits für die
Comicverlage Marvel und Vertigo schrieb, gelingt das Kunststück, die Irrwitzigkeit und Absurdität der erzählten Welt des Batman
herauszustellen und zugleich Geschichten voller Spannung und psychologischer Tiefe zu präsentieren. Der (Haupt-)Zeichner Mikel Janin
schafft hierfür eine passende, meist dunkle Atmosphäre. Noch wichtiger ist aber sein Umgang mit dem Erzähltempo, dass dem
intellektuellen Erzählstil Kings absolut angemessen ist: Immer wieder entschleunigt er, präsentiert uns Augenblicke, die Minuten, wenn nicht
gar Stunden zu dauern scheinen. Das hat einerseits eine gewisse atmosphärische Wirkung, anderseits ist damit (bei richtiger Anwendung)
eine ungeheure Tiefe und Genauigkeit in der Beschreibung der Figuren, ihrer Konstellation und Konflikte usw. zu erzielen. Tom Kings und
Mikel Janins Batman-Reihe erinnert an bestes Autorenkino oder Graphic Novels und ist zugleich so unterhaltsam, wie man es von einem
seriellen Mainstreamcomic erwartet. Absolut empfehlenswert.
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